
Litterari che Mitteilungen.
Johann Ho t bon Romberch aus Kierspe

Über die en In die Reformationsge chichte des Niederrheins
und We tfalens vielfach verflochtenen ohn der Graf chaft Qr
in Iun neu ter Zeit wichtige Quellen neu eröffnet worden.

Bisher hatten bir Be chreibungen  eines Lebens oder Ver—
eichni  e  einer Schriften von Karl Krafft In den Theologi chen
Arbeiten des Rheini chen Predigervereins V., , un der
Zeit chrift des Bergi chen Ge chichtsvereins ILX. 152 und
W dem rtite omber In der Allgemeinen eut chen Bio
graphie XAIX

Dazu kommen neuerdings Auf ätze des Profe  ors Nikolaus
Paulus In der Zeit chrift: Der 0  0 1895, II, 481 —7
1896, , 473   ., 1897, 1, 188 le e verbreiten namentlich
über das Ende  eines Lebens und über  eine riften icht

Als „Mark tein  eines Lebens“  ind nunmehr nenn

Geburtsjahr Ctwa 1480 Eintritt un den Dominikanerorden un!
496 An tellung als rediger 150 ei e nach Rom un
Sachen des Proze  es gegen Reuchlin 1506 Theologi ches Udtum
in Bologna 1316—1519 Aufenthalt in Venedig und ückkehr
nach Köln 52  O Zwölfjähriger Kampf „adversus péstiferam
Lutheri haeresim“ in Köln, In Lipp tadt 152, un Ee
1531, un Mün ter 1532 Im November 1532 0 Romberch
noch eine Schrift gegen die prote tanti chen rediger der
Mün ter veröffentlicht.

Aber on auf dem Generalkapitel der Karthäu er, das
1533 einige Wochen lach O tern auf der Karthau e bei Grenoble
 tattfand, wurde Er mit anderen ver torbnen Wohlthätern dem
frommen Cte der Brüder empfohlen. Wiewohl al o  ein
Name wunderbarerwei e  chon 1559 auf dem römi chen ndex der
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verbotenen Bücher  ich findet, i t Er doch nicht etwa, wie man

hieraus emeint hat  chließen dürfen, zuletzt evangeli ch E·
worden,  ondern als reuer Sohn Roms, als unver öhnlicher
ein u  er nd der evangeli chen IV und als Mitglied
der Inqui itionsbehörde ge torben.

Die merkwürdig te Bereicherung un erer Kenntnis Rom
berchs aber gewährt die Wiederauffindung des Berichts, welchen
ELr uin  einer Eigen chaft als Inqui itor ber  eine Verhandlungen
mit den evangeli chen Märtyrern 0 Clarenbach und
Eer Fly teden er tattet hat Der genannte Dr Paulus
hat den Bericht wieder aufgefunden und der Divi ionspfarrer
A Car ted mnm Bonn hat ihn m Gemein chaft mit rofe  or
Bratke a e un den  oeben er chienenen „Theologi chen
Arbeiten aus dem Rheini chen wi  en chaftlichen Predigerverein,
Neue olge Heft reiburg, Mohr. 18987, S 15—57, abh
gedruckt und be prochen. Wir freuen Uuns, auf die e hochwichtige
Veröffentlichung, der wir auch die vorhin gemachten Mitteilungen
üher Romberch entnehmen, und die, wie ber die en Mann,  o
auch ber Clarenbachs und Fly tedens Tod neues Licht verbreiten,
die e er des ahrbuchs aufmerk am machen U können.

Hamm, E Nelle
Wa Dresbach, Pfarrer un Halver: roni Aund Hr

kundenbuch der Kirchengemeinde Harer. in Bei—
trag zur we tfäli chen Tts  und Kirchenge chichte Elberfeld
1898, Bädeker che u  an XILX u 480 9 Okt
Geb
Der Verfa  er iefert mn A  hnitten, denen Urkund—

liche Belege beigefügt in eine Ge chichte  einer Gemeinde
neunten Jahrhundert bis auf die Gegenwart. Das Werk i t die
ru eingehender Quellen tudien, die der Verfa  er im Kirchen  —
archiv 5 Halver, im hi tori chen + zu Köln  owie Iun den
Staatsarchiven mn Dü  eldorf, Mün ter und Berlin gemacht hat;
außerdem in die ein chlägigen Ttite der beiten des Bergi chen
Ge chichtsvereins und des hi tori chen Vereins für den Niederrhein
benutzt Mit Intere  e erfahren wir, daß Halver ereits IMI

Jahrhundert  ich 3u einer Bauer chaft ausbildete, eine Kirche
bekam und nach dem Klo ter Werden Ruhr abgabepflichtig
war; die Werdener Benediktinermönche gründeten An iedelungen
un der Nähe Halvers, befe tigten das Chri tentum und drangen

9*
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mit ihrer Kulturarbeit  ogar bis un den etzigen Kreis Waldbrö
vor Die vorreformatori che Zeit der übrigen Gemeinden der
etzigen Diöze e Lüden  ei i t,  oweit der Raum 68 ge tattete,
mitberück ichtigt: zu näheren For chungen über die elben in die
Quellen angegeben. Bekanntlich leg über der vorreformatori chen
Periode des Süderlandes noch tiefes Unte um  o mehr i t
mit reuden zu begrüßen, daß der Verfa  er un die es Dunkel
helle Licht trahlen gebracht hat, die den An porn 5 weiteren
Aufklärungen n  ich tragen Nicht minder intere  an i t die
aktenmäßige Schilderung der nachreformatori chen Zeit der Ge
meinde Halver; das Bild, das hier ntrollt wird, dürfte im
großen und ganzen auf manche Gemeinde der alten Graf chaft
Mark pa  en

Der Verfa  er hofft daß  eine Arbeit einem „treufleißigen“
Special tudium der Ge chichte der engeren Heimat anregen möge
Die er Hoffnung  chließen wir Uuns 0 eider liegen  o viele
Kirchenarchive im argen:  ie ordnen und wichtige Dokumente
aus C Zeit veröffentlichen, das kann ni ringen genug
empfohlen werden. In den alten Archiven an der Vollme, Lenne
und Ruhr liegen ohne rage noch manche Atze

Das Dresbach che Buch i t für denjenigen, der  ich mit der
des we tlichen Süderlandes näher efa  en will, un

entbehrlich; wir verfehlen deshalb nicht, nachdrücklich auf 8  e
hinzuwei en. m e ten i t das N  erk direkt Verfa  er zu
beziehen.
Nelle, Philipp Nikolai „Eine Säkularerinnerung.“

Korre pondenzblatt des Evangeli chen Kirchenge angvereins für
Deut chand XII 898 Nr und Leipzig, Breit—
kopf Härtel.
Wohl giebt mehrere Lebensbe chreibungen Nikolais Der

altlutheri che Kirchenrat Rocholl  chrieb  ie nit gewohnter  t
 chaft, Urtze feiert den Waldecker, en den Hamburger Pa tor
Nach We tfalen weir doch das Werk ikolais, das noch eute
nicht bloß den Theologen, ondern auch das einfache Gemeinde—
glie an pri +2  der Freuden piegel des ewigen Leben Und
die er reuden piegel hat uns die zwei großen evangeli chen Lieder
gebracht 1e chön euchtet der Morgen tern“ und „Wache auf,
ruft uns die Stimme“. u we tfäli chem en ird eute kaum
jemand  ein, der den Dichter und Sänger  o zu würdigen wu  2,
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wie gerade elle So i t der Artikel des orre pondenzblattes
von dem größten Intere  e gerade für die eute der „Loten Erde“
wie für alle, die das evangeli che Kirchenlied liebhaben, 10 für
jeden, der nur enn wenig  ein Ge angbuch enn Auch auf die
heutige Textge taltung der Lieder fällt ein Licht N  (it Recht wird
die eutige Textge talt des „Morgen terns“ gerühmt gegenüber
der ange den Vorrang behauptenden hannöver chen, die  ich noch
Im heutigen Ravensbergi chen Ge angbuch nde Wir haben
daran da CtWwA rhetori che und leere: „Heil mir, Heil mir“
der ünften Strophe auszu etzen, de  en ir das originale
„Eia, Mit  1. ruhig gela  en hätten, das im Gei tlichen Liederanhang
Nr 23, 3  einen Platz behauptet hat Der rage gegenüber, ob
auch die Wei en von Itblat  eien, hat der Verfa  er ein I01

liquet. Offenbar neig CTL  ich  elb t der Bejahung 3zu Wir mit
ihm Eben o  timmen wir ihm von ganzem Herzen u, enn Er

 einen Nikolai-Artikel hlie mit den Worten
„Dies i t un er,  o laßt uns  agen nd  o 68 behaupten.“

0
Die Gegenreformation In We tfalen und Am (ieder

rhern Akten tücke und Erläuterungen, zu ammenge tellt von

Ludwig Keller Teil (1555—1585), eil (1585
bis III Teil (1609—1623). Leipzig, S Hirzel
Voran  teht immer eine ge  I  * Einleitung, worauf

Urkunden folgen Bekannt i t des Verfa  ers eigene konfe  ionelle
Stellung Sie i t wohl auch nicht ganz ohne Einfluß auf die
Abfa  ung des Buches Am mei ten  ind ihm ans Herz gewach en
die „altevangeli chen Gemeinden“, wie CT  ie nennt, nämlich „die
Taufge innten“, Ute  ie  ich elb t nannten Bezeichnend i t daß
Verfa  er den Arzt Theodori In Paderborn  ich weder für katholi ch

ber ebdori  etzt hinzu, CTL  einoch lutheri ch erklären läßt
auch nicht calvini ch, was Keller * Trotzdem i t zu agen,
daß  ein Werk Üüberaus dankenswert i t Niemand kann behaupten,
daß CELU jene Zeiten ennt,  Sspenn CEr nicht mit Kellers Werk  ich
auseinanderge etzt hat Wir ahen das Werk mn jeder Arr.
bibliothek. Rothert.

Demnäch t er chein Im Verlage von 0 Stumpf Nach
folger Iin Bochum ern Neues Werk von Dr 110 eddigen
Unter dem te „Von der roten Erdo.“ Erzählungen und
Auf ätze. Die Verlagshandlung  agt davon: Der bekannte Dichter
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und Kulturge chichts chreiber We tfalens, Dr tto eddigen, de  en
zahlreiche erke immer wieder die Schönheit, igenart und Be
deutung der we tfäli chen Heimat zuL Dar tellung bringen, bietet
In „Von der Erde“ ein Buch von be onderem Reiz,
ern Buch von großem poeti chen und kulturhi tori chem Werte,
das in keiner Familie, In keiner Bibliothek We tfalens fehlen darf

Auf dem Boden der Graf chaft QL  pielen  ich die inter—
e  anten Erzählungen ab; die „Volmar teiner“ ühren Uuns die
Ge chichte jener en Uurg lebendig vor die Seele, die „Familien 
chronik“, die  tolze Vergangenheit =  be  V und be onders reizvoll
 ind auch die Dar tellungen der der raf cha Mark
und des Für tentums unden „Von der roten Erde“ i t ein
Ge chenkwerk er ten Ranges und durch jede Buchhandlung 3u
eziehen. ret —3j50

I  age Neier  agt In der Vorrede  einer Haus
p almen von 1630, daß  chon vor 1630 P almen von ihm ohne
 ein Zuthun durch reunde ruck befördert  eien. Waren
das Ur einzelne Blätter oder, was wahr cheinlicher i t, Dar

en Büchlein? Und i t davon eute noch Ctwa vorhanden? Für
geneigte Auskunft würde ich  ehr ankbar  ein. Vgl. 30  ahrbuch J,

112 Nelle

Berichtigung.
elle lies: mn der Schrift von der Schrift

63 Zeile lies: Gne iolutheraner Gen iolutheraner.
153 Zeile lies &*  ohne ne.


